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ese egründen, daß mıiıt dem Gebet eın eıgener War und 1ın der Verkündigung Von Paulus auch
Itungsanspruch verbunden ist, ‘dessen xplikation blieb—zu proklamieren.
die Grundlage einer Theologie unter nachmeta- Denkvoraussetzungen der Moderne können nicht
physischen edingungen darstellen kann’ 57110 ınfach als vorgegeben übernommen werden. Dies
Die Glaubensgewißheit des Beters gründet 1n einem
Vertrauensvorschuß 1n Anbetracht der mıiıt Gott

wıll auch Nnapp nıcht, die Girenzen des Dialogs
mussen aber deutlicher bestimmt werden. Deshalb

gemachten Erfahrungen, die den impliziten soter10- iıst eıne kritischere Auseinandersetzung mıiıt
ogischen Geltungsanspruch berechtigt erscheinen Habermas vonnöten, mıiıt selıner Apotheose des
lassen. Dieser Geltungsanspruc wird gestütz Von Diskurses, mıiıt seiınem prozeduralen Wahrheits-
der Erfahrung der gape Gottes, deren SOuverane
Inıtiatıve 1MmM Basileia-Geschehen sich 1n en

verständnis und se1ıner Bewertung Von Sprechhand-
lungen. Die limmer wıleder aufgeworfenen FragenBereichen der Schöpfung durchsetzt. ‘Die urch- ach Wahrheit und Wirklichkeit, ach ffenbarung

setzung der Gottesherrschaft Vollze sich, indem und Geschichte leiben weıterhin Von zentraler
die Menschen und die Schöpfung mithinein- Bedeutung.
gl werden ın dieses vollkommene kom-
munikative Liebesgeschehen, das Gott ıst, 648) Eckhard Schnabel

TEeuUllcCl. ist. die orderung Knapps, 1mM 1C auf Bergneustadt, Deutschland
die Eschatologie die Leiblichkeit der Auferstehung
SOW1e die Konsequenzen der wiederkunft Chnstı für
die gesamte Schöpfung eingehender edenken Uuro, 994) 83—]
6451 und die Betonung, daß die 1e und somıiıt das
Von ott ausgehende eil allein 1m Wort der christ- Missıon In Quellentexten
lichen Verkündigung’ geoffenbart wird und dieses Werner Raupp
Nur uUurc vorbehaltloses Vertrauen erlangt werden Geschichte der Deutschen Evangelischenkann 649) 1ss1ıon VO  ; der Reformation bıs ZUr Welt-

Man vermi1ßt bel Knapp elıne Behandlung Von

futurisch-eschatologischen Passagen des WI1e
mı1]ss]ıonskonferenz Kdinburgh 1910, Verlag
der Kvang-Luth. Missıion, Krlangen—VerlagDar, 1 Thess 4,13{f; 1Kor 15; Petr oder der Liebenzeller Mission, Bad LiebenzellDie rage ach der Zukunft angesichts der globalen 1990Bedrohungen der Lebensgrundlagen ann 1MmM Sinn

eıner biblischen Eschatologie aum aAaNnSECIMNESSCHN
behandelt werden, wenn diese Stellen nicht miıt
edacht werden. SUMMARY

The collection of SOUTGCE materıal elated LO MISSLONS,Die Knapps ist eın konsequenter Versuch,
das Evangelium VOon der mıt ‚Jesus Christus gekom-

selected and Oriefly introduced by Werner Raupp
COVer's the period from the 16th hrough the 19th

Königsherrschaft Gottes angesichtes der centurYy, and accordingly dıivided ınto four chapters,säkularisierten, pluralistischen Moderne kontext- each elated. LO ONe centurYy ın T’he exXts
adäquat auszusagen. Kontextualisıierung steht ıllustrate eology, theory an practıce of MILSSILON,immer zwischen den beiden Möglichkeiten VO  a} an ıllumınate the religi0us, philosophical anı his-
Anpassung und 1derspruch, Von Dialog und Kon- torıcal ackgrouns agaınst which miıssıion-related
frontation. Volls  ge Anpassung und permanenter CXTS have LO be ınterpreted. Specıal emphasıs LS gıven1  (0724 edeute etztlich Synkretismus, vollständiger LO the 19th centurYy, hen rea. number of mMmILSSLON
Widerspruch und totale Konfrontation edeute das socıetıes founded. T’he ındıvidual socıeties are
Ende missionarischer Verkündigung. Deshalb weıst ıntroduced seperately, an the respectıve reliıgi0uschrıstlıche Verkündigung immer emente VonNn background LS shown. Certain LODILCS receıve specıalbeidem auf, WAas sıch orm und urchrist- treatment an are documented Dy carefully selected
licher Verkündsigung verifizieren äßt Die ent- SOUTCEe materıal. Werner Raupp’s booR wıll certaınlyscheidende rage ist, welcher Konfrontation extremely helpful, both for research ork anı
geboten ist, 1es wird bei Nnapp nıicht WITENLC eaching ın the 1E of MILSSILONS.
thematisiert, Müssen WIT heute die 'prämıiıssen
nachmetaphysischen Denkens’ iınfach akzeptieren?
Paulus konnte sich urchaus der stoischen De  Z und RESUME
Sprechweise bedienen, hat aber die synkretistischen (Jette collection de documents relatıfs / dıiverses MILS-
Prämissen heidnischer Zeıtgenossen cht akzeptiert SLONS, selectionnes el brievement ıntrodults Darund sich nıcht gescheut, die ogisc nıicht Ver- Werner Kaupp, COUUVTe la periode quı du 716e
miıttelbaren runddaten des Evangeliums—das 719e sıecle. Un chapıtre est CONSACTEe / chaque S1eC.  Z  eKreuz Jesu Christi, das für die Griechen Torheıt de Cei periode Les textes choisıs sont du domaıne
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la theologie, de la theorıe et de la pratıque de la ‘Württembergs Missionsbestrebung’ 5.49 il vgl
miıssıon et revelent ’arriere-plan religieux, philos- auch S.104 unentbehrlich War, Mag man fragen.

Aber selbst wenn es sich einen des Autorsophique historique qul permeltten: comprendre
les textes relatıfs - la MILSSILON. L/’histoire des MILSSLONS seine Heimat handeln sollte—von Interesse ist

119e S1eC.  z  le retient ”attention facon toute speciale. der kleine Teil auf jeden Fall
est alors qQUE de nombreuses socıetes miIsSsiONNALFES Zurecht wird 1mMm Rr Jahrhundert einerseıts den
ont ete fondees. Chacune d’elle recoıt traıtement eine organısıerte Heıdenmission gerichteten

Argumenten der altprotestantischen Orthodoxiepartıculıer et "°auteur montre son arriere-plan
religieux specıfique. Uertains sujets sont abordes 5.64 , andererseits den Schriften Von Justinian
facon plus developpee SMr base d’une documentathon VvVon Welz 5.82 .} besonders breiter aum e1n-
choısıe AUec sSo1ın. rendra grands ServLCceSs geräumt. Wichtig ist auch der Hinweis auf erste
tant DOUF les IrauauX recherche QUE DOUFr ’enseig- Ansätze einer ‘Kolonialmission’ 1m B7 Jahrhundert
nement Sur la MLSSILON. (S.78 E Der Pıetismus-—veranschaulicht

ußerungen vVon Spener und Gerber—führt
Sollen die Beschäftigung mıt Missionsgeschichte Ende dieses Jahrhunderts eıner nderung INn der
und der Unterricht diesem Fach anschaulich und Einstellung ZUr 1ssion ın Deutschlan:
plastisch se1n, sind Quellentexte unentbehrlich. Das Kapitel über das 18 Jahrhundert doku-
Sie erst geben der Darstellung Lebendigkeit und mentiert die Missionsunternehmungen der Dänisch-
arbe, führen direkt die Zeit hinein, ın der S1e Halleschen 1ssion und der Herrnhuter Brüder-
entstanden sind und bıeten den Studierenden zudem gemeine, veranschaulicht aber auch die Haltung ZUr
die Möglichkeit, eıgene Beobachtunge machen. Mission herausragenden stal der Theologie-
KEine Sammlung gut ausgewählter, aussagekräftiger und Geistesgeschichte. Wiıe dann auch 1mM Kapitel
Texte War deshalb eın Desiderat. nsofern hat der ber das Jahrhundert findet sich eın Abschnitt
Autor des 1ler angezeigten Buches ıne Markt- ber das s1ionshed. Hier ist die uswah. naturlıc.
lücke entdec. und g1e ıIn hervorragender Weise Ermessensfrage. Leipziger Missionare hätten bei den
geschlossen. Missionsliedern des 19 Jahrhunderts natürlich geETrNE

Raupp hat Quellentexte ZU 1ss1ıon AauSs dem Gustav na Zieht In Frieden ure Y

Zeitraum VOoNn der Reformation bis ZUr Weltmissions- EKG 464) gesehen. Aber schon die ınfügung Von
konferenz Von Edinburgh (1910) aus größeren Abschnitten ber das Missionslied iıst anerken-
erken oder aus Zeitschriften zusammengetrag. nenswer Auch 1ın diesen Liedern spricht sich
Das Sanze Material ist 1n v]ıer große Kapıitel geglie- eologie und ahrung der 1ssıon aus, WAas S1ie
der, VOoNn denen jedes einem Jahrhundert gewidme wichtigen— aber wenıg ausgewerteten—Quellen

der Missionswissenschaft machtist, ıne Sachgemäße Untergliederung ermöglicht
eıne schnelle Orientierung In der großen Materal- Wie nicht anders erwarten, nımmt das 19
fülle Den Texten sind knappe, aber sehr hilfreiche Jahrhundert In der hier angezeıgten Quellensamm-
Einleitungen vorangestellt, die bereits eıne erste lung den breitesten aum e1n. Raupp wıdmet den
Erschheßung der Texte vornehmen. wichtigsten deutschen Missionsgesellschaften, die
olg INa  - den Texten Von Jahrhundert In diesem Jahrhundert entstanden sınd, Je einen

Jahrhundert, treten die Yeränderungen 1ın der eıgenen Abschnitt, wobel er zugleich den theologisch
Fragestellung und ın der Problemlage und die und frommigkeitlichen Hintergrund eutlich macht,
Verquickung Von 1ss1ıon mıt Kirchengeschichte, dem slie entstammen Zu fragen wäre, ob ın
Frömmigkeitsgeschichte, Profangeschic (vgl z B der erschrı auf s 238 nicht die Bezeichnung
den Abschnitt ber ‘Mission und Imperialismus’, ‘'Missionsgesellschaften’ Sta ‘Missionswerke'’ VOT-
S 4192 und allgemeiner Geistesgeschichte deutlich zuziehen waäare Ausführlich werden auch die nfänge
hervor. Von ledem kann diese Besprechung natür- der Missionswissenschaft vorge-führt, eginnen
lich N1Ur eınen schwachen Eindruck vermıtteln mıt arl TAauU. Mit eCcC werden Stimmen nicht

Die Auswahl der Quellen des Jahrhunderts ist unterdrückt, die heute mıt gemi1sc.  n en
zunächst Von der ekannten Diskussion ber das oder gar mıt Entsetzen ZUr Kenntnis nımmt (vgl
angebliche Desinteresse der formatoren sonders besonders die Abschnitte über Friedrich T1 und
uthers der 1ss1ıon bestimmt. Die aufgefü  en Carl Heinrich Christian Plath) Hier wırd die Frage
Luther-Texte vermitteln eın Bıld Von Luthers der Textauswahl natürlhich besonders relevant. Läßt
Missions-Auffassung (besonders wichtig scheint m1r sıch ure einıge kurze Ausschnitte Aus seiınem
der SC aus dem Großen Katehismus, 5.16) literarischen Werk eın Bild vermitteln, das etwa
1C.  ger ist noch, die Unterschiede in der Friedrich T1 gerecht wiırd? Mir scheint Teilich,
tung der Reformatoren Mıssıon Quellen Veran- daß aupp 1mM großen und die Akente richtig
schaulc| werden, wobel die Te:  S VOon Martin Bucer esetzt. hat, Besonders ervorzuhebe ist der geraffte
hervo  eben sind .22 E} aber auch unbekanntere Überblick ber Gustav Warnecks ‘'Evangelische
Autoren vorgestellt werden. Ob der Abschnitt ber Missionslehre’



S Book Reviews

Am Ende jedes Kapitels findet sich eın SC Uuro. 185—1
Über ‘Missıon nter uden (1im etzten Kapitel gefolgt
von Texten der Missionskonferenz VOon Edinburgh, FKın allen Religionen? Wiederkehr
die den Band beschließen) die ‚Juden- der Religiosität—Chance der eia

elimut Burkhardtmi1ss1ion und auch die Haltung den en wird
auch Sons gelegentlich ezugg Den Brunnen Verlag Gießen/Base12.erw.Aul1l.
Außerungen des alten Luther 5.18 f.), die der 1993, 1192 S,Nationalsozialismus nahtlos anknüpfen konnte,
stehen glücklicherweise andere gegenüber, die VON
mehr Sach-kenntnis und Verständnis getra: sind.
Laest man die Abschnitte ber ‘Mıssıon nteren T'his book Ls good gulde for the Christian reader
hintereinander, ergl sich eın Bild Von der wech- who WAanlts fO bnow how LO relate LO the resurgence of
selvollen Haltung der 1ssıon den uden, den ‘religi0us’ worldview. T’he author argues that ın
einzıgen Anhängern eıner nichtchristlichen Religion, certaın Chrıstianiıty Can rightly be called

denen mMa  a} ın der Von dem angezeigten Band relıgion’; yel ıle there LS knowledge0ın other
abgedeckten Zeit ın Deutschland unmittelbaren relıgions, the W LO Save L5 ın Chrıist alone.
Kontakt en konnte. T’he author deals ıth ımportant biblical exts, an

Bedenkt Man, da uns für das Jahrhundert also raıses religious-philosophical questions, alıgnıng
Tausende Von Missionsberichten ZUT Verfügung himself ıth Lütgert and Schlatter OQUer agaınst Barth.
stehen, teilweise für achleute, teilweise für eıne T’he book LS stronglLy recommended for USe ın
breitere Öffentlichkeit bestimmt, en Man weıter semınarıes well Dy Dastors an others.

die des ın den Archiven gesammelten
Materials (z.B Protokolle der Heimatleitung,
Arbeitsberichte der Missionare und Missionarıiınnen), RESUME

ann INa  — sich vorstellen, WwW1ıe schwier1g die L’ouvrage orıente le ecteur chretı:en qu_ demande
Aufgabe ıst, hieraus einıge wenıge auszuwählen. quelle attıtude ıl oıt adopter face la resurgence de
Hier ist die ammlung Von Raupp einahe unbe- l’interet relıgieux. IL’auteur montre QGUE ans
grenz erweiterungfähig. Vieles 1e. sich—wı1e der certaın sSens le christianısme peul etre consıdere
Autor sicher selbst weiß-—umfassender veranschau- COMMEe UNne relıgıon, MAaLS ıl maıntıent qu'en depit
lichen (etwa die egegnung mıt anderen Religionen, une certaıne connaılssance sur Dıeu quı rencontre
die Auseinandersetzung mıiıt den Sıtten der ans les diverses relıgıions du monde, le OChrıst seul
Missionsländer, nicht zuletzt auch das Verhältnis peul SaOWVver.
der Missiıonare zueinander). Zu YNedem findet sich I/’auteur commente divers textes bzOliques et souleve
ın der ammlung VOonNn Raupp wertvolles Material. des questions philosophiques et religieuses, ans Ia
Der eindringenderen Beschäftigung mıt einzelnen ıgne de Lutgert et Schlatter, et contre Barth
Fragen bietet der Band wertvolle es  ung durch recommander etudiants heologıe, pasteurs
die bibliographischen Hiınwelse Ende jedes et d’autres.
Abschnittes, die teillweise erfreulich umfassend sind
(nur als eispie se]len die Literaturhinweıse ZU

ema ‘Luther und die uden’, 5.20, genannt). Daß die Schrift, die erstmals 1990 unter dem tel
16 unerwähnt soll bleiben, daß dem Autor ‘Wiederkehr der Religiosität”? erschien, NnUu ach

be1 seınen Nachforschungen auch eın besonderer knapp Jahren 3l erweıterter Auflage heraus-
Fund gelungen ist das Sendschreiben der kommt, spricht afür, daß S1e einem breitem
London Missıonary Society ihre Brüder 1ın Bedürfnis entgegenkommt. Die relig1ıöse
Deutschland’, das auf S.238 Auszügen vorgele:; scheint weıter anzuhalten, und T1ısten suchen
wird Orientierung. Die allgemeinverständlıch abgefaßte,

Aus dem Gesagten dürfte sich schon ergeben haben, die NeUueTeEe Diskussion aufgreifende Schrift ist eın
daß der Autor mıt se1ner Sammlung VON Quellen- gutes Hilfsmitte
texten eın für Forschung und Unterricht überaus unacns konstatiert der Autor den Stimmungs-
wertvolles und nützliches erk geschaffen hat, Beı umschwung weg VO Rationalismus und der
weıteren Auflagen, die dem Buch wünscht, Verkopfung der Innenwelt hın elt desS,
sollten gelegentliche Druckfehler korrigjert werden, der ahrung, der Religion ann aus, Was

sSta ‘Motun’ (S.248), Fabrı Sta’ Fabrik’ Relıgion eigentlich ist. Kr kommt dem Schluß,
‘die der Theologie gewordene pauschale(S.353), ‘wiederholt’ Sta wiederhlot' (5.374)

Ablehnung des egriffs 1210 für den christ-
TrTIiedricer lichen Glauben keineswegs bejahen ıst. So wahr

Wuppertal, Deutschland der Glaube 1M Leben des Christen oOnkrete Gestalt
annımmt, wahr ist chrıstlıche Religion da ın
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